
Kubaner
brauchen keine

Regencapes
Text Vanessa Müller Fotos privat

Persönliche Texte, neue Blickwinkel:
Die Heilbronnerin Katrin Lehr reist um die Welt

und berichtet in ihrem Blog „Viel unterwegs“ davon

E s ist die eine Geschichte, die sie
bis heute nicht losgelassen hat.
Sie handelt von Sonne, Palmen
– und dem wahren Leben in
Mittelamerika. Mit dem Bus

will sie von Guatemala nach Mexiko reisen.
„Zuerst habe ich gedacht, der Mann ein paar
Sitzreihen entfernt ist ein Vater mit seinen
drei Kindern“, sagt Katrin Lehr. Dann sieht
sie den Geldbeutel mit den dicken Scheinen,
die er dem Fahrer übergibt. Und erfährt von
einem Mitreisenden, der die spanischen Ge-
spräche verfolgt hat, dass zwei Coyotes an
Bord sind – Menschenschmuggler. Von den
zwölf Leuten im Bus sind nur fünf Touristen.
Die anderen kommen weit aus dem Süden
des Kontinents. Und wollen ins gelobte
Land, die USA. „Die Kinder hatten kein Ge-
päck, kein Geld. Wahrscheinlich waren sie
dazu bestimmt, später Drogen zu schmug-
geln“, vermutet die Heilbronnerin. „Ich
dachte nur: Wie krass. Das passiert wirklich.
Und wir sind live dabei.“

Ein Link ist viel wert

Zurück in Deutschland schreibt sie die Ge-
schichte auf und stellt sie ins Internet. Dazu
kommen Fotos und Tipps, wie man die Gren-
ze als Tourist dennoch ohne Risiko überque-
ren kann. „Wir haben uns trotz allem nie unsi-
cher gefühlt und können nur empfehlen, den
Weg von Flores nach Bethel zu gehen – auch
das Erlebte war diese Tour wert“, notiert die
36-Jährige in ihr Blog „Viel unterwegs“ .

Persönliche Texte und neue Blick-
winkel, die oft viel aktueller sind als jeder
Reiseführer: Travelblogs werden immer
beliebter. Schreiber wie Katrin Lehr haben
das geschafft, wovon viele andere träumen.
Sie tingeln hauptberuflich, in Teilzeit oder
ihrem Urlaub um die Welt. Sie erzählen von

ihren Erfahrungen und verraten Tricks
rund ums Unterwegssein. Manchmal müs-
sen sie für ihre Trips nicht mal etwas bezah-
len. Dann lernen sie Land und Leute auf
Einladung von Tourismusverbänden, Ho-
tels oder Airlines kennen. Die bieten die
Zimmer und Flüge natürlich nicht aus rei-
ner Freundlichkeit an. „Ein Link zu einer
Unternehmens-Homepage ist viel wert im
Internet“, weiß Katrin Lehr. „Eine persönli-
che Empfehlung in einem Blog ist für die
Anbieter gute Werbung.“

Deshalb achtet sie darauf, nicht jedes
Angebot anzunehmen. Es muss zu ihr und
zum Blog passen. Wandern in Belgien,
Kochkurs in Thailand, schnorcheln in Beli-
ze: „Den größten Teil meiner Reisen habe
ich bisher selbst bezahlt“, sagt Katrin Lehr.
Sie will ehrlich berichten. Dazu gehöre es
auch, abseits der touristischen Ziele mal in
eine schmuddelige Seitenstraße abzubiegen
und dort Spannendes zu entdecken. „Ich
möchte Lesern ersparen, ewig zu googeln,
wenn sie Infos suchen“, erklärt sie, warum
aus ihrem Netztagebuch zu Themen wie
Städtetrips, Streetart und Extremsport ir-
gendwann ein reines Reiseblog wurde.

„Viel unterwegs“ ist seit August 2013
online. Seitdem steigen die Zugriffszahlen
kontinuierlich von Woche zu Woche. „An-
fang des Jahres hatte ich noch 5400 einmali-
ge Besucher, so genannte Unique Visitors,
im Monat“, sagt die Heilbronnerin. Mittler-
weile sind es über 20 000. Ab 10 000 gilt ein
Blog in Deutschland laut Experten als er-
folgreich. Ihre Facebook-Seite gefällt 1200
Personen, 850 folgen ihr auf Twitter, 400
sind es bei Instagram.

Irgendwo auf der Welt

Nur noch reisen. Das Büro in irgendeinem
Hotelzimmer irgendwo auf der Welt: Zum di-
gitalen Nomaden zu werden ist für Katrin
Lehr keine Option. „Wenn ich vom Schreiben
leben müsste, wäre zu viel Zwang dahinter“,
sagt sie. Schon jetzt steckt die Heilbronnerin
pro Tag ein bis zwei Stunden in Blog und So-
cial Media – neben ihrem Vollzeitjob im On-
line-Marketing bei der Firma MS Motorser-
vice in Neuenstadt. Wie viele andere, muss
sie mit 30 Tagen Urlaub im Jahr zurechtkom-
men. Trotzdem hat sie allein in diesem Jahr
zwölf Länder gesehen, nutzt jedes lange Wo-
chenende, jede freie Minute. Warum das al-
les? „Auf Reisen macht man Erfahrungen
fürs Leben“, weiß Katrin Lehr. „Manche sind
schön, andere beängstigend. Aber nach sol-
chen Erlebnissen weiß ich zu schätzen, wie
gut es uns in Deutschland geht.“ Eine Erfah-
rung, die sie mit anderen teilen will. Gebloggt
wird nur über Themen, die sie persönlich in-

teressieren. Freunde von Pauschalreisen
bleiben bei ihr auf der Strecke. „Ich will das
Leben auf Kuba oder in Bulgarien wirklich
kennenlernen“, sagt Katrin Lehr. „Wohnen,
wo die Einheimischen wohnen. Zum selben
Bäcker gehen.“ Ein typischer Backpacker ist
sie trotzdem nicht. Schlafsäle sind ihr ein
Graus. Dementsprechend sind ihre Leser
Menschen aus dem deutschsprachigen
Raum, die zwischen 20 und 40 Jahre alt sind
und meist mehrere Städtetrips sowie eine in-
dividuelle Fernreise im Jahr planen.

„Ein bisschen schreiben“ sei bloggen
nicht, weiß Katrin Lehr. Man muss texten,
Bilder bearbeiten, Fingerspitzengefühl bei
Kooperationen beweisen und sich im Inter-
net auskennen. Besonders, wenn es um The-
men wie Suchmaschinenoptimierung geht.
Welche die wichtigste Regel fürs Reisen ist?
Katrin Lehr grinst. Was überflüssig ist, fliegt
aus dem Rucksack, sagt sie dann. „Auch in
der Hurricane-Saison brauche ich auf Kuba
kein Regencape.“

Routen und Listen

Die deutschsprachige
Reiseblogger-Szene hat
sich in den vergangenen

Jahren enorm entwi-
ckelt. Katrin Lehr ist eine
der ersten aus der Regi-

on. Unter viel-unter-
wegs.de finden Leser ne-

ben Reisegeschichten
von Havanna bis Heil-

bronn vor allem prakti-
sche Tipps wie Routen,
Packlisten, Produkttests
(zum Beispiel Wander-

navis), Insider-Ratschlä-
ge aus Metropolen und
Restaurant-Empfehlun-
gen. Auch Gastblogger

wie Freundin Isabell
Baumgart sind dabei.

Im Boot unterwegs Richtung Mexiko:
Der Weg über die guatemaltekische Grenze

ist für Reisende ein Abenteuer.

Das Meer, viel Kultur, Street Art und leckeres Essen:
Barcelona ist eine der Lieblingsstädte der Bloggerin.

Hier liegt Reisenden Barcelona zu Füßen: Vom Tibidabo kann man auf der einen
Seite bis zur Costa Brava blicken, auf der anderen bis in die Pyrenäen.

Trotz Vollzeitjob: Katrin
Lehr reist um den Globus.

Das -Magazin zum Wochenende. 8. November 2014
Im Stimme Shop
fi ndet jeder das Passende:
Bücher, Geschenkartikel, Spiele 
und vieles mehr.

Gleich reinschauen:
www.stimmeshop.de
oder in unseren Geschäftsstellen!

Das Blog black-
dotswhitespots.com
füttert Fernweh mit
Tipps für Individualrei-
sen, gewürzt mit einer
Prise Abenteuer und
Subkultur. Susanne
Maier aus Stuttgart
nimmt mit auf eine Entdeckungsreise, in de-
ren Verlauf immer mehr weiße Flecken auf ih-
rer privaten Weltkarte aufgedeckt werden.

Die Kölnerin Christina
Nagel-Gasch ist Haus-
herrin von mrsber-
ry.de und schreibt
über ihre Reise-Aben-
teuer mit der Familie.
Daneben ist sie immer
auf der Pirsch nach gu-
ten Fotomotiven. Sie mag Cafés mit Spielplät-
zen, hat eine Vorliebe für gutes Essen und ist
Schokoholikerin, sagt sie.

Ein Auslandssemester
in Australien hat Cari-
na Stöwe die wahren
Ausmaße von Fernweh
erfahren lassen. Dort
hat auch ihre Liebe
zum Laufen angefan-
gen. In ihrem Blog tra-
velrunplay.de berichtet sie von laufenden
Abenteuern. Wenn sie nicht gerade durch die
Welt rennt, lebt sie in Stuttgart.

Clemens Sehi hat mehr
als 60 Länder bereist.
Der Heilbronner, der
mittlerweile in Ham-
burg lebt, sagt, er kön-
ne einfach nicht aufhö-
ren, Neues zu entde-
cken. Er schreibt unter
anekdotique.com auf Deutsch und Eng-
lisch über die kleinen, besonderen Reisemo-
mente, die ihn nicht mehr loslassen.

Reiseblogger aus der Region und mit spannenden Schwerpunkten

Klicktipps

Wer noch die passende
Playlist zum Joggen

durch London sucht,
eine Yoga-Reise nach
Asien plant oder am

liebsten mit der ganzen
Familie unterwegs ist,

findet im Netz viele
nützliche Tipps.

KREUZFAHRT SPEZIAL I 02 - 05
Wo Schiffe zum Urlaubsziel werden

IN DER KLÄRANLAGE I 09
Wo Bakterien zum Personal gehören

GESCHICHTE DER TANKSTELLEN I 13
Wo es in Heilbronn Benzin gab

REISEKISSEN
Handlich und bequem,
mit viscoelastischem Kern.
In praktischem Reisebeutel.
Maße verpackt 27 x 13 cm.

jetzt für 49,95 EURW
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Peter Röck GmbH
Daimlerstraße 5 
Direkt an der A81, Ausfahrt Ilsfeld

Fotos von Küchen vor und nach dem  

Umbau finden Sie auf  

www.roeck-kuechenstudio.de
®

www.röck-küchenstudio.de

Küchen-
Schausonntag

13 bis 17 Uhr
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